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No. 529. Well, Mister Edithor, ich? 
will froh sein wenn die Schul widderl 
starte duht un die Kids lonime widder( von die Striti sort. Jch weisz nit, ol-I ich es nit mehr so gut stende tann wies 
in frühere Jahre, odder ob se jetzt viell 
nähstier sin un ob aus die Buwe, ivos 
nur e wenig wild gewese sin, rehgel-1 
ler Tosss un Rnudiess geworde sin. 
Was die for Driels an die Piebelg 
spiele, das is gar nit mit Worte zu 
eckspresse un wenn mer siwwe dohte un 

acht lawendige Lengwitsches juhse 
duht. Jch tann Jhne oss Flohrs nit 
alles oerzähle, ivas se anstelle dnhn, 
bitahs dann tönnl ich e Buch schreiwe 
was so groß wär ioie den Mister 
Schatsbier seine sämmtliche Werte. 
Tan hen se den annere Tag sich in 
die Mih von den Jahrdeingnng gesetzt 
un hen tor en Peddler gewatscht. 
Schließlich is auch so en armer Deid- 
henler komme, wo »Robberbohnseiern- 
halten«-« gehsallert hat. Den hen se 
stappe mache un hen zn ihn gesagt, se 
hätte in den Keller en Tschonl 
Eise gesnnne, wo er hawwe könnt, 
wenn er en diesente Preis bezahle deht. 
Der Mann hat sie en Preis gemacht 
un damit ware se sättiofeit Se hen 
ihn gesagt, er sollt in den Keller gehn 
un sollt sich das Eise hole, sie wäre nit 
strong genug sor das schwere Ding 
eran zu schaffe. Der Peddler iH in 
den Keller gange, is awwer nach e 

paar Minnits midder zuriicl loinme 
nn hat aesagt, eg wär zu seh-ver sor 
ihn alleing zu täclele, er miiszt sich 
erscht noch e paar starke Männer trie- 
ge« Nach e kleine Weil hat er sich 
auch e paar Fellers herbeigeholt ge- 
habt un die sin dann dran un hen den 
Tschont Eise antseit gebracht. Der« 
Veddler hnt ihn dann mit die größtel 
Mich an seine Zlehl gelegt un das 
nächste Ding war, daß die Stehl gebo- 
stet ig. Der Tschont is erunner ge- 
falle Un hat ihn seine lleinc Toh ge- 
schmäscht un er hat zuerscht in den 
Drogstohr gehn müsse, for sich tvidder 
ausfielse zu lasse. Jch hen hinnig mei 
Fenster gesosse un hen alles gewatscht 
un hen zu mich gedenkt, wo die Kidk 
das große Stück Eise hergehnbt l)en. 
Wie der Pedsdler cvidder reduhr som- 
me is, da hat er e wenig an den Als-m- 
pe Eise gesträtfcht un da hat er aus- 
gesunne, daß es gar tei Eise war. Jch 
-l)en später dietowwert, daß die Kidsz 
in den Wald en große Racl gefunne 
hatte den hen se an en Wage heimges- 
schasst un hen in e schrvarze Koht aew 
soe, so daß er wie Eise geguckt hat. 
Das alles hen se nn: gedahn sor den 
Peddlek zu stehle. Well, Se könne sich 
denke, daß der Mann sie ebbes zu höre 
aewwe hat. Ei tell jah, er trat se ei- 
niges geheiße un ich hen nur gemischt 
tnß er se iwwer das Nie gelegt un sie. 
e Licken gewwe hätt, daß sie die sah- 
litche Gedanke for ihr ganzes Lewe 
vergange wäre. 

Der Philipp, was niei Hosbrnd is, 
bat letzt den Bennie gesagt. er sollt 
tiir ihn in den Stohr aelm nn iollt 
ihn e Backs Schniiss hole. Es war so 
ebanl e Stand nach Sopperteini wie 
der Philipp ausgefunne gehabt hat, 
daß tein Supplei zu End war un 
weil ee den Abend sein Meind aufge- 
macht gehabt hat« einal sok e Ttchehnsch 
beim in stehn. da hen ich ois Kobe- 
niets danege lage könne, wenn er stetig 
den Weg e nsema soc tsntettedninenh 
nat loeae wolle. Well, der Bennie is 
sucti soit un Um erscht nach die lang 
ste Zeit widdee kein-he De hat den 
alte Mann fein Smnntt gen-we nn 

der tun lieti eeitewea eins getiietett 

»Bennie, hat et gesagt, diesmal has 
du mich nit die richtige Sokt gebracht- 

ISellet Echnuff is mich viel zu sein« 
iarvtver ich denke ich kann ewea niii 
duhn un ich muß e wenia mehr schnusi 
se wie gewöhnlich, svk daß ich schnell 
mit fertig sin«. Mek hen auf die Bäck- 
Poktsch gesosse un da is es so dunkel 
gewese, daß mer sei Fieß nit vor die 
Auge hat sehn könne· Mer hen uns 
gut unnethalte; mer k,en von allem 
mögliche gesproche un ich hen iv bei 
mich im Stille gemischt, der Philipp 
deht alle Nacht heimsteh, das is doch 
ennihau e ganz anneres Lecve, als 
wenn ich immer allein sitze muß un 

der alte Mann hockt sbei den Wedev 
coeiler. Jch hen ihn bloß einmal dann- 
zukahle brauche. »P-hilivp, hen ich ge- 
sagt, es is aivivek ganz schrecklich wie 
viel vu schnusse duhst; da is es kein 
Wunnm daß du dei bische Vkehn 
ganz kohstippehte duhst.« ,,Lizzie, hat 
er gesagt, ich hen dich ja schon gesagt, 
daß der Bennie mich en annete Vtänd 
Schnnsf heim gebracht hat un daß ich 
ihn aus den Weg schasse mnsz, for 
daß ich mich morge ven schenknein Ahtticiel kriege kann. Es geht iv dder 

einal zu zeige, daß met die-MAY sot 
mag vrauche rann un ich nn ichuhr, 
wenn ich ein schicke deht, mich en 

Bonsch Weiolets zu kaufe, dann deht 
er mich e Pfund Pohttsahsetsch bein- 
ge.« Jch hen ja gut genug gewißt, 
daß mit die Kids nias anzufange is 
un wie noch so ebaut e haltve Stand 
imwet kont, da hen ich Die Mohschen 
gemacht, daß mer ins Bett gehn woll- 
te. Mek sin denn auch ins Haus un 

obstehts hen ich die Liimp geleit, der 
Philipp hat ganz tlth zu mich ge- 
stanne. Wie ich Licht gemacht hatt, da 
wen ich en Schrei von mich gerowe, ich 
dente, den hat mer bis an die Zittie- 
Limits höre könne. Dente Se nur 
emal an, instett von den Philipp hat 
en Kohlpechratoeschwarzer Nicket neivig 
mich gestanne. Der Philipp hat in; 
denselwe Angeblick in das Luciinggliig 
geguckt un hat auch en Schrei von sich 
geivsve wie er sich gesehn hat. Er hat 
gleich niiis gute-.- geahnt un hat die 
Schnusfbacls herbei geholt un da hat 
er ausgesunne, daß er gar kein 
Schnqu sondern Länip-Bläck war un 

selten Stoff hat er den gan e Abend 
aeschnusft gehabt. Well, besteht daß 
ich ebbeg hen sage könne, is der Phi- 
lipp in die Buwe ihr Betttuhm gange, 
hat sich den Bennie etaus gepiclt un 

hat ihn so schrecklich verhaue, daß er 
die ganze Nacht geheult hat. Sehn 
Se, Mister Edithor, so Buwe hen 
mirl Mit beste Riegnkdg 

Yours 
Lizzie Hansstengel. 
—-—--· -—--—— 

Ein feeudloles Date-in. 

,,1lnsereiner weiß nicht, wag er- 

heißt, vergniiat zu sein«, klagte mir 
ktirzlich ein beiteundeter Bantinhaber. 
»Wenn die Geschäfte schlecht gehen, 
haben wir keine Ursache dazu, und 
gehen sie gut, so haben wir keine Zeit 
dafiir.« 

Richtig« 
Lehrer-: »Wenn ein Stier oder eine 

Kuh auf einer fetten Weide stehen und 
nicht fressen, was sind sie dann?« 

«Ochien.« 

So tleifkis. 

,,Jhre Braut scheint in sehr fleißig 
zu sein«-V 

»Na ob, während wir uns neulich 
tiißten, machte sie mir mit Benin die 
Flecken aus dem Rock.« 

Im Seel-ad. 

»Und wann heirathen wir?« 
,,.Heiratt;en? Aber wer wird denn 

eine Verlobung gleich so tragisch neh- 
men!« 

Ade-geplanten 
Karlchen (im«21quariu.-n zu dein 

Verehrer feiner großen Schwester): 
»Nicht wahr, Ontet: so ein ttrximnier 
Gotdfisch —— der könnte Dir passen?!« 

Kinder-stund 

Mutter-: »Wartet-en, willst Du nicht 
ein- at Deinen Spietichrant aufkrei- 
mens« 

Karlchem »Heute nickt, morgen. 
Mutti.« 

Mutter: »Ur-mit Tit nicht das 
Verschen: 

Morgen, morgen, unt nicht heute. 
Sagen ntte tnuien Leute«-« 
Kaetckesn »Aber Matti. was- zieht 

unt das du« was die sur-ten Leute 
lage-W 

tu sen-m Vontstfetselsew 
- 

---. 
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Jnländischesyynd Vermischtes 
—Jn New Jersey hewirvt sichReprä 

sentant Fowler um das Mandat eines 
Bundes--Senators und es ist ihm der 
beste Ersolg zu wünschen. Ju der- 

schiedener Hinsicht war er einer der 
wichtigsten Diener des Volles iinKons 
greß. Er ist der grimmigste Feind 
Tannons und seiner Methoden und 
hat besonders viel dazu deigetragen, 
daß tfannou seiner Macht enttleidet 
und die Methoden geändert wurden. 
Besonders wunschensherth erscheint 
seine Berufung in den Bundessenat 
init tltiietsicht aus die Finanzresorni. 
die nicht mehr aufgeschoben werden 
tann. Die großtapitalistischen Sena- 
toten werden sür die Aldrichsche Zen- 
tialbant eintreten. Fowler, der un- 

streitig der beste Kenner der amerika- 
nischen Finanzen im Kongresz ist, hat 
entschieden Stellung gegen Aldrichs 
Plan genommen und besürwortet ein 
System welches dem Lande die nöthi- 
gen Umlaussmittel sichern würde ohne 
dcm Großlapital alle Geldmittel der 
Nation zur Verfügung zu stellen, wie 
das im Aldrichschen Plane liegt. Als 
Resormer und keoltsmann hat er von 

seiten der Standpatter die schändlich- 
stc Behandlung erfahren. Cannon 
wars ihn aus dem Komitee siir Ban- 
ten und Umlaussmittel hinaus und die 
Finanzgewaltigen in dein großtapita- 
listischen New Jersey setzen alle Hebel 
in Bewegung, um ihn aus dem Senat 
herauszuhalten Wenn das Volk ein 
richtiges Verständnis für ieinenWerth 
hat, wird es daraus sehen, daß Fowler 
in den Senat gelangt· (W.) 

i —Mit dem Min«en-B11rean, welches 
die Bundesregierung errichtet hat, ist 
wieder die Staaten-Souveränität au- 

ßer Acht gelassen worden, weil sie eben 
zum größten Teile unfruchtbare Theo- 
rie ist. Gruben-Katastrophen haben 
sich in den verschiedensten Staaten er- 

eignet und teiner von ihnen hat die 
nöthigenMaßregeln angeordnet, soweit 
sn zu Ausgaren verpflichten. Jnfolge 
dessen mußte die Bundesregierung sich 
der Sache annehmen und sie hat das in 
griindlicher Weise gethan, indem sie 
Mettungs-Stationen nach Art derSta- 
tionen zur Verhütung von Seetata- 
strophen geschaffen hat. 

—- Wenn Arizona und New JJlexito 
demnächst ihren Anschluß an die Union 
vollzogen haben, wird die letztere sich 
aus achtundvierzig Staaten zusam- 
mensetzen. Ursprunglich waren es 

dreizehn. Jm Jahre 1791 kam Ver- 
mont als vierzehnter Staat hinzu. 
Rentaer folgte 1792, Tennessee 179t)', 
so daß das neue Jahrhundert mit sech- 
zehn Staaten begonnen werden konnte. 

Im Jahre 1803 kam Ohio hinzu, der» 
einzige Staat, dessen Anschluß sich 
ohne jegliche Formaliät vollzog. Ders 
Präsident erließ leine Prollainations 
nnd der Kongreß faßte keinen Be-; 
fchlußt das .bisherige Terkitorium » 

wurde der Union einfach zugeziihltl 
Neun Jahre später wurde Louisiana! 
angeschlossen, und im Jahre 1816 

folgte Jndiana. Jm Jahre 1817 tain 

Mississippi hinzu, 1818 Illinois-, 1819 
Alabama, 1820 Maine und 1821 i 
Missouri Nun dauerte es fünfzehn : 
Jahre, bis zu den vierundzwanzig 
Staaten der fiinfundzwanzigste tam. 

Jm Jahre 1836 wurde Arkansas zu- » 

gelassen, 1887 Michigan, 1845 Flori- ; 

da und Texas, 1846 Jowa, 1848Wis:- H 
consin, 1850 California, 1859 Minne- ! 
sota, 1861 Kansas. Jm Jahre 1868i 
wurde aus Teilen des Staates Virgi- J 
nia ein neuer Staat gebildet: West’ 
Virginia, nnd im Jahre 1864 ivurdei 
Nevada zugelassen. Nun dauerte es’ 
wieder zwölf Jahre, bis ein neueri 
Stern in das nationale Banner kann I 
im Jahre 1876 wurde Coloradv zuge- 
lassen. — Dreizehn Jahre später: im 
Innre esse-, murren ore verpen ward- 

tas« Montana und Washington den 
Infolan hellstes-h Rede und Wyo- 
mtns folgten im Jahre 1890. dann 
tnrnen tin Laufe der Jahre Utah nnd 
Oklahoma nn dte Reihe, und fest ener- 
sen Art-one und Ren- Mextto den 
Schluß machen 

»Diese-Iehren ntifttt file du- zwei 
te Wertel des tnn nden Jndree ergibt 
etn etwas nitnfttseree Vfld nle fene für 
due erer Btertet Der Juni beachte 
vie niedrtsfte Ziffer dee so n holden 
Jahres aber dteGefnrnentzt r tft tin 
mer noch rettdltd M. Oe wurden 
set-R Mater-ne anseneeldeh Its-As sur 
M erfte und M fttr Ins zweite hold 
fah-c In der erften Ntfte see vorigen 
zahm nsnren ee est-TM in her ersten 
Dnlfte see Jahres tum. sue die Fot 
sen der its-est noch unmittelbar nnd- 
Ioectten. Ists-It Panier-me ttnaefetn 
ebean dort Ipte m der ersten Gifte 
tei laufenden Inhree We der Baute 
tottntfer tu der ersten Dottte der statt 
re Mut-G Its-Ist nnd VIII-. used-end tse 
WM Und tut-? No tschi-e Issufend 
met-e euer-tm Tonnen waren me 
"tter!-smdludtetten en der retten Dame 
steten Jahres met daher nie m eine-» 

Her eneeonenenpme take Jst fu«-« 
Jssi »Hm-neuÄ wo m doppelt to tue 
.«:een IN m stetem Jahre Flut »die 
im see-km stimmt-nennten cum ins 
spits t« Beitr-merk nett-see die tax-»H- 
«!U«:-ertse2etsmu der Hutte-euere Im 
titist such etsser Ungeer Periode der 

Festean Hemmt tmne nntzt m ke 
km Rilke nennst-merk skeitsefen ne 

WLW 

F
 

——Die National Wholefale Grcrerg 
Association hat an alle ihre Mitglieder 
nnd Handlu, die init ihr in Verbin 
dung stehen, die Aufforderung geschickt, 
in Zukunft nur noch Netto Gewicht zu 
taufen nnd zu verianfen. Seit liinge 
rer Zeit hat man irn Handel bei Wa 
ren, die dem Gewicht nach verkauft 
wurden, die Verpacung mitgerechnet 
nnd das hat zu allerhand ilnznträg 
lichleiten gefiihrt· Der Konsument hat, 
veranlaßt durch die Thenerung, dao 
Verfahren untersucht u aeinndrn daß 
er dabei ganz gehörig iidervortheilt 
wird. Die Unsitte, den Konsumcnte«’ 
bei allein was er kauft, rnn einige 
Cents durch falsches Gewicht zu betrü- 
gen, hat lange genug geherrfcht, und 
wenn die Wholefale Groeer Association 
selbst davor warnt, muß das Uebel in 
der That fich zu einem Standal ent- 
tvictett haben, dessen Unterdrückung 
nicht friih aenug erfolgen iann. 

»Ein Angestellter »der Grand Trunk 
Bahn, der infolge langer Dienftdauek 
in drei Wochen zu einer Monatspem 
fion von fünfzig Dollars berechtigt ge- 
wesen wäre, hat aus Sympathie mit 
feinen streitenden Kameraden die Ar- 
beit ebenfalls niedergelegt und damit 
die Pension verwirlt. Co ift das eine 

Bonatti-it tur seine Genossen« sur die 
er nirgends Anerkennung finden toird, 
selbst bei diesen nicht, denn wag könn- 
te diesen eine dreitvöchentliche Arbeits 
thätigteit des Mannes genutzt haben. 
Sich nnd seine Familie aber hat er 

richten sollte, von einer Verpflichtung 
entlastet, die diese ohne Widerrede 
hätte tragen müssen 

Unter denGesetzen welche der Aon 
greß noch tnrz rorThoresschlusierlas 
sen hat, befindet sich auch eiu Zusatz 
zum NaturalisativnosGesetz, der na 

inentlichfiir solche Einer-anderer von 

Wichtigkeit ist, die zwar schon ziemlich 
lange im Lande sind, es aber versäumt 
haben, das soaenannte erste Papier zu 
erwerben —— Eingewanderte, die am l. 
Mai dieses Jahres ohne Unterbrechung 

ifiinf Jahre im Lande toaren können 
! hiernach auch dann zum Bürgerrecht 
zugelassen werden, trenn sie nicht im 
Besitze des ersten Papieres sind. Sie 

müssen jedoch durch einwandsfreie 
Zeugen den Beweis erbringen, daß sie 
thatsächlieh 5 Jahre ini Lande gewe- 
sen sind, und selbstverständlich miissen 
sie auch die vorgeschriebene Prüfung 
bestehen. 

—«-Von einer erfreulichenBethätigung 
vin JuligDeutschamerita ioeifz die 
Bufsalo Freie Presse« zu berichten, 
indem sie schreibt: 

DasJIeutschthnm Bussiloö darf mit 
Recht auf feine Jungen in den Hoch- 
tvie Elementarschulen stolz sein. Die 
Verleihung der Reichuinedaillen an 

so viele junge Deutsch-Anierilaner be- 
weist ihren Fleiß und ihre Aue-dauer· 
Mehr noch, die Ausgezeichneten haben 
wohl fast alle außer den vorgeschriebe- 
nen Fächern auch Deutsch in der Schu- 
le gelernt, also Ertraarbeit gehabt. 
Das Erlernen der deutschen Sprache 
hält also auch iiicht die Kinder in an- 

deren Fächern zurück. 
—--Gouverneur Mann von Virginia 

sagt, daß, abgesehen von Bergs undz 
Snmpfland noch lu,()t)0,00() Ackerj 
tultnrsähiger Boden sich in demStaate 
befinden· Fiir einen Staat, der so 
dicht bei großen Städten liegt, ist dies 
sicherlich eine auffallende Erscheinung 
nnd beweist, daß man auch dort die 
landivirthschaftlichenMsöglichieiten noch 
lange nicht doll augniiyt 

--— Die Nativisten in Chieago sind 
iiber denschulzensud verstimmt. Dieser 
gibt die Gesammtznht der Personen« 
unter 21 Jahren aus rund 814,000an·s 
Die Zahl der Minore-irrem die ameri- 
tanischen Eltern entsprossen sind, de- 
tauft sich ans Wein-Ich sa dass die Lin 
xer der auswärtigen Eltern mit fide-L- 
000 dei ioeiteui iideriviegen. Da ser 
ner in aineritanischen Familien ein: 
starker Ausgang der Gedurten wahr 
nehnidar ist« während sie sich dei den 

enipfindlieh geschadet und die Bahn. 
argen die sich seine Handlungsweise 
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Auslsudull in OUWMOMUI Amt des i 
wegm. io ist n mit eint Just m 
Mii. wann km sogenannte Ums-»a- 
umsum anm du ausländischen Oe- 
völteruag sä- liq michs-indess wird. 
Mk di- DM a is Ue Undank- 
nius Its-sie de Iin Id. wie MQUH 
das um tät-NO hemmen un 
m Its m staats-somit Me- 
mesm m Sind Ins-It Des Indus-. 
dem-M mit ein Roms-. da doll« 
mqu Inst-. das is nahte seit im 
Ruthbsm die u eslelle in Musuo 

e sinds-tu som. · man am nn- 
osc Full ims. umn- dn Nach-mad- m 

des-them Wem und Sma npwu 
cost-· und dem-i Mit-u m stund 
dass-n sie-tm mum. Wahn din « 
OW- ds im Du Nachdem-Wind 
»He Wasioaatdund wird M mich imd 
»Hu Butsu-u hm etkvliefcxcch »Ja 
Nin 

kamt dachte-von Ins-II me 
m Links-It IM- thvc IN m 
en Ihm soc offen-I Mem-m und 
Du Gusse-s smf W Muts-tum- wu , 
use-upon und via Hamen Nimmt-s 
M Its-kaum of Wiss-. US im umh- » 

« m Nu cum Masche-den ji« 
»Hu Mai soc-Im- Ln Kunde- 
cmssz m nimm »O so m 

Woraus-M 

scheiden, ob dieVerurtheilung der oben 
genannten FederationBeaniten wegen 
Mißachtnng eines gerichtlichen Ein- 
haltobesehls aufrecht erhalten werden 
solle oder nicht. Nur darin ist eine 
Aendernng eingetreten, daß nach ei 
nem gemachten Abloininen —- die Ver 
handlungen vor dem Ober- Bundeoge 
richt oliiietliitheilna«,ine von Anweilten 
der Parteien stattfinden werden. Da 
es sieh bei diesem Kriminalsatl unt 
tonstitutionelle Fragen handelt, so 
wird die Weisheit der tltichtei in Ver 
bindnng mit der des General Anwalttz 
allein inAnsprnch genommen werden- 
Aber eine Entscheidung welche inimer 
hin von großer priniipieller Wichtig 
leit ist, muss unter allen llniltiinden 
erfolgen. Also ganz abgesehen von den 
Persönlichkeiten derVernrtheilten Wie 
Ioeit das iiber diese verhängte Verditt 
etwa anaesichts der Ihatsache dasi die 
geschädigte Firma, ans deren Anstisten 
der Prozeß eingeleitet wurde, jetzt mit 
den Angetlagten Frieden geschlossen, in 
irgend einer Weise gemildert wird, 
bleibt natürlich abzuwarten. 

lVin Patriarch der deutschen Wissen 
schnit, der beriihinte Astronin Johann ; 
Gottsried Gatte, ist im hohen Vlltert 
ron lts Jahren ans-«- dem Leben geschie ! 
den. Seit einer Reihe von Jahrele 
lebte er in Potsdam im Ruhestand.« 
Gottes Name ist mit einer der größten 
astronomischen Entdeckungen des It) ? 

Jahrhunderts mit der Auffindung des 
Planeten Neptun, siir alte Zeiten un 
trennbar verbunden Gotte war As 
siltent an der damals unter Ende-s Lei 
tung stehenden Berliner Sternwarte, 
als es ihm am Zik. September 1846 
glückt-, den von seinem Pariser Kolle- 
aen Leverrier durchRechnung bestimm- 
ten Planeten sehr nahe der von diesem 
bezeichneten Stelle anszusinden. Die- 
ser Erfolg, den die astronomische Wiss 
senschast mit Recht zu ihren grössten 
Triumpben zählt. legte den Grund- 
stein zu der Berühmtheit beider Astro 
namen. 

Bei einetGesaminteinnahme von 101 
Millionen und einer Ausgabe von 79 
hat die Dominion Kanada im letzten 
Jahre einen lleberschusz von 22 Mil- 
tionen erzielt. Die Haupteinnahme 
auetten der Regierung ersloisen aus 
:3«o·lten und Steuern, der Postverwab 
tunq, den Abgaben der Eisenbahnen 
und den liintiinsten aus den Kanälen 
Die Post, deren Umsatz imtllergteich zu 
unserem Lande toinzig zu nennen ist, 
hat einen lieberschuß von nahezu acht 
Millionen abaesiihrt Die Finanz 
lage wird sich im neuen Fistatjahre 
jedensattrs noch günstiger gestalten, 
denn die Einnahmen weisen in den er- 

sten zwei Monaten ganz bedeutende 
Steigerungen gegen die korrespondie- 
ienden Monate des Vorsahrs ans. 
Das hängt natiirtich vom Anosall der 
Ernte ab, doch sind die Witterungsvers 
biiltniise außerordentlich günstig ge- 
wesen. Die sundierte Schuld Kann 
das hat um 12 Millionen zugenommen 
and betiiust sieh aus 55556 Millionen 
Doltar5. 

— »- r 
Nach dem Voritoß gegen die Fin- 

nen und die Polen kommen vie beut- 
schen Rolonisten im siidwestlichen Nuß- 
lnnd an die Reihe. Die rnssische Re- 
gierung hat eben eine Borlnqe iiber 
die Beschräniitng des Landbesiszes von 
Anständern im Südwestgebiet einge- 
bracht. Diese Vorlage richtet sich ne- 
gen die deutschen Kett-nisten, die im 
Gebiete seit 200 Jahren ansässig nnd 
russische Untertanen sind. Die Kote-s- 
nisten haben sich durch grosse Lands 
erwerbungen, die sie ihrem Fleisse ver- 
bunten, sowie durch treue Wahrung 
des Deutschthnins niisetiebig gemacht. 
Das Memorandmn zur Vorlage er- 

klärt. die deutschen Nolnnisten seien in 
ihrem Herzen Banner-sinnen nnd nichts 
verhänve sie mit Anstand Sie ver 

trännten vie inssischtsevötternna nnd 
tsebenteten siir den Mienean eine ges 
iie Gesntnr. Die Ziiowcse Wrernsn' 
ertleirt· die deutsche Regierung nnd 
Ieutttie Bauten unteritiisten die Ko- 
tonisten one strntegisetzen Riissiebten 
nnd dte dentstden sonst-in dennidten 
Mi« unter den stets-nisten den allveut 
ietsen Geist en minnen Die Renie 
nennend-lang die von sont-en Gesietpte 
ksnntten nneznnehen Scheint. sieht ein 
witteiindinee Verbot vee Lasset-werde 
»Der der Eines-sung Inech sentsw Ko 
tontiten en rnsiistden Unteetdsnenner 
tmnde rot. Die Miit-me bezieht sich 
wiss tne tstoitveenesnentss iesv Mode 
tesi nnd Weils-Miete kte niittosm 
zehen-en Binttet vestmnen vte Ein- 
net-ist is« tUeseyee Hut steten N 
thust-en Time-»Um Wes Den Mute-s 
Wenn-seiten nnks terms-ten emsntt thue 

tsy wein Ittstnnn He ruhten-n 

Its eine. sqi triekttttzsen Hist-innen 
-«-.i thut-i Rinde-sue Masse eine iet» 
.n·e«.eiI-nte Istibest Hi beweise-ten 
Raps-.me und Nintun edlem-» T-» 

;-.s-:mn»e tlntetsmtmum wissen-»s- 
ts sten« inwieweit »Ur-inne Viert-m s 

i : Wes-endet Month-stets ME- Lse 
ihm-Ihm sind eesceeeisenp see Iser s 
Ze we Jeden Iwane Music-m seh-, 
unt besondere sen fee etedttnlsetn mite. 
steuer-. Ins-neu mit wettet V mit-» m — 
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Berührung die sie lveiterverbreiten, so 
daß von lllU Hunden nur sehr wenige 
bazillensrei sind. 

Der Entwurf einer neuen Verfas- 
sung siir Elsas; Lotbringen liegt nun- 
mehr vor. Er ist im ganzen sehr vor- 

Isichtig gehalten. Die Grundlagen des 

IVerhöltnisses zum Reiche bleiben un- 
verändert Der Kaiser bleibt Lanv 
drehen und läßt sich durch einen 
Statthalter vertreten. Auch eine Ver- 
tretung im Bundesrathe erhalten die 
Neicholande nicht« aber sie sollen we- 
nigstens das Recht haben, sich bei Be- 

)rathnngen, die ihrWo l und Wehe be- 
itressen, durch Kommt äre vertreten zu 
Ilassen. Das große Zugeständnis an 
Jdie Wünsche der Bevölkerung ist die 
Abschassung deg Laridegiiireschusses,; 
mit dem man noch in liingster Zeit so- 
schlimme Erfahrungen gemacht hat« 
An seine Stelle tritt eine nach dem- 
Zweilammersnstem eingerichtete parla- 
mentarische Vertretung. Die erste. 
Kammer soll die bisherigen Funktio-· 
nen des Bundeornthes ausüben. die 
zweite Kammer soll aus dein allgemei- 
nen, direkten und geheimen Wahlrecht- 
hervorgehen. Das ist gegenüber dem 
derzeitigen Hirstande ein ganz wesent- 
licher Fortschritt, und gleichzeitig ist es- 
die Bekundung des guten Willens der 
isteichgregiernng den Wünschen derL 
Bevölkerung so weit entgegen zu kam-- 
me als mit der Wahrung des Reichs-s 
gedankens eben vereinbar ist. Es wäre 
untlug gewesen wenn man denReichs- 
landen jetzt schon die Stellung eines 
selbständigen Bandes-staates hätte ein- 
räumen wollen, dafiir ist die Zeit noch 
nicht gekommen So lange es in den 
isteicholanden noch einen erheblichen- 
Theil der Bevölkerung gibt der offen- 
oder im Geheimen die Wiedervereini-, 
gung mit Frankreich erstrebt, so lange 
kann das Reich nicht darnn denken, die 
so schwer ertiimpften Lande aus seiner» Obhut zu entlassen Das isi gegen- 
wärtig noch der Fall, und dementspre- i 
chend muß die neue Verfassung einge-- 
richtet werden. 

Eine Gruppe französischer Parla-« 
mentarier hat beschlossen, ein Ehren- 
denkmal fiir alle Märtyrer der Luft- 
schiffahrt und der Flugkunst zu errich- 
ten In dem Velchlnsse wird ausge- 
führt, daß alle Männer, die im Kamp- 
se mit der Luft ihr Leben verloren ha-« 
ben als Helden nndMäriyrer der Wis f 
fenschaft und der-Fortschritts einDenk « 

mal verdienen, das kiinstige Genera-« « 

tionen an die kiihnen Borkiimpfer eines 
neuen Gedankens gemahnen soll, dies 
alr- Opfer ihrer lieberzeugnng der gn-« 
ten Sache ihr Leben dargebracht haben» 
Und allein Anscheine nach wird die Li- 
ste dieser eine recht lange werden. 

ilnierfee Telephonie auf weite Ent-- 
fernungen soll einer praktischen Probe 
unterworfen werden, man will Versu-; ehe in der Richtung zwischen London 
und Paris machen mit einem Kabel 
iiber den Kanal Seit der von Pros. 
Pupin vor einiger Zeit gemachten Er s 

findung, die die eleklrische Wirksam? 

s
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-
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ten des unrerteesseavets wetentlicher-, 
i)öhi, ist die Durchführbarkeit der Un-: 
teriee-iTelephonie wieder in den Kreisf 
der Erörterung getreten. Der beim, 
Teletihonieren gebrauchte elektrische. 
Strom ist to gering, daß eine sehr ge- 
ringe Störung hinreicht ihn zu unter- 
brechen und dies hat das Teiephonieä 
ren mitteilt Unteriee Kadein bis fest-. 
immer tehifchlagen lassen. Der von 
Prof. Pupin erfundene Apparat iannT 
ader an dem Rahel in bestimmten Cntii 
ternnnaen von einander angebracht- 
rverden, nnd trägt dazu bei, den riet-« 
tritchen Strom draus-dar in erhalten« 
Man will nun eine Probe damit zwiss 
schen London und Paris machen. nnd- 
ioenn sich dieie ais erioiareich ermitt« 
to wäre der nächste Schritt die Der-- 
tteitnna einer telepdoniichen scheidet-- 
binan iider den O ran. Wer gern 
wettet, man seinen Ochariiinn an der. 
Frone erproben. ed da- iiderieeiiche 
Its-nicht« oder dae itnterieeceiefden 
eiter in den Dienst »Der Menschheit se- 
tiettt werden wird. 
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sit-W Heinric- itt deziiaind des 
itrioiree der Zenvettnieden tiiordpoi 
tin-edition 4soeiietttatr aensvrdesn und 
dar t. nn man ihm seist verdenten 
its- :n sm Wirte der testen ttrtndenn 
sen inieiaehius srpetietdoin ot- dieitnt 
nietsetnng der Luitisiitntxrt ist-on to 
«in mirneiedritten iii. rem ein in ne 
i trittst-e und von is Isiei Ruhmgier 
k-» astnmpendu iinteenetzmen in 
trinkt«-hien- 

Fss sxes danrtiti rwitttidtidltl »in- 
tr«n· H Tit-min- kLt Zins nun 
Esaus im« werden und vorn kam 
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